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Für mei ne El tern
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Die im Nach fol gen den er zähl ten Er eig nis se tru gen sich im Land 
Kir gis istan zu. Je doch wur den die Iden ti tä ten al ler Per so nen 
un kennt lich ge macht.
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»O se gen spen den des Tal,
tief  reicht es hi nein in die gro ßen Step pen;
so weit wir bli cken konn ten, war es von Son nen licht über gos sen,
schon grün te das Land, und die Bäu me stan den vol ler Knos pen
– voll wie die Lei ber träch ti ger Stu ten.«

Tschin gis Ai tma tow Die Kla ge des Zug vo gels

»Eine gute Ehe be ginnt mit Trä nen.«
Kir gi si sches Sprich wort
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Bye-bye, Le bens kri se

Auf bruch in ein un be kann tes Land

Jetzt ha ben Sie die se Zi ta te ge le sen und den ken si cher: Wie tief-
sin nig, wie stim mungs voll! Hier ha ben wir das Buch ei nes aus-
ge wie se nen Ex per ten vor uns, ei nes stu dier ten Kirg iso lo gen! 
Aber ich muss Sie lei der ent täu schen.

Noch bis vor Kur zem hat te ich kei ne Ah nung, dass Tschin-
gis Ai tma tow (1928–2008), des sen kla gen den Zug vo gel Sie ge-
ra de ver nom men ha ben, der be deu tends te kir gi si sche Schrift-
stel ler ist. Ehr lich ge sagt, wuss te ich nicht mal, wo die ses Land 
ge nau liegt. Ir gend wo in Zent ral a si en, bei den an de ren Stan-
Län dern. Am ehes ten sag te mir noch Af gha nis tan et was. Ein 
per ma nen tes Kriegs ge biet, in dem auch Bun des wehr sol da ten 
kämp fen. Nicht ge ra de sehr ein la dend. Auch mit Ka sach stan 
weiß man hier zu lan de et was an zu fan gen. Von dort wa ren nach 
dem Zer fall der Sow jet u ni on vie le Russ land deut sche als Spät-
aus sied ler zu uns ge kom men. Au ßer dem star ten in der kasa chi-
schen Step pe in ter na ti o na le Mis si o nen ins All. Es ist qua si der 
Über gang von un se rem Pla ne ten zum Welt raum. Dort also, am 
Ende der Welt, liegt Kir gis istan.

Mei ne Vor stel lung da von war so vage, dass ich nicht ein-
mal mit Ge wiss heit hät te sa gen kön nen, wie das Land rich tig 
heißt. Kir gis istan, Kirg istan oder Kir gi sien? Alle drei Va ri an-
ten sind ge bräuch lich. Das Land selbst nennt sich of  zi ell Kir-
gi si sche Re pub lik. Das deut sche Aus wär ti ge Amt spricht von 
Kir gis istan. Die Über set zung aus dem Eng li schen und Rus si-
schen deu tet eher auf  Kirg istan. Ob rig keits hö rig deutsch, wie 
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ich war, ent schied ich mich für die Va ri an te des Aus wär ti gen 
Amts.

Als also Kir gis istan an ei nem früh som mer li chen Tag in 
Ham burg un ver mit telt in ein Chat fens ter auf  Face book hi nein-
pop pte, er schie nen vor mei nem in ne ren Auge Bil der – und ver-
schwan den wie in ei nem Ne bel. Zu nächst die Wei te der Step pe, 
asi a ti sche No ma den und Jur ten. Dann stürm te kriegs schrei end, 
mit Pfeil und Bo gen schie ßend eine Hor de Rei ter vor bei. Ich 
ent schied dann aber, dass die se Meu te eher Dschin gis Khans 
mon go li sche Krie ger sein muss te.

Wäh rend ich also ver such te, die zent ral a si a ti schen Kli schees 
und Ste re o ty pe in mei nem Geist zu ord nen und mir ei nen Reim 
auf  die ses Land zu ma chen, das sich da ge ra de in mein so zi a-
les Netz werk ge schmug gelt hat te, ahn te ich noch nicht, dass 
dies der Be ginn der aben teu er lichs ten Rei se mei nes Le bens sein 
wür de. Dass ich bald vol ler Angst vor Isla mis ten in ei nem Klein-
bus im Nir gend wo zit tern wür de. Und dass ich am Ende ei gent-
lich am liebs ten für im mer ge blie ben wäre.

Doch ich soll te mit dem An fang be gin nen.

Al les be gann an je nem Mai tag in Ham burg. Die Bal kon tür stand 
weit off en und ließ, wie ge wohnt, die ur ba nen Ge räu sche he-
rein. Un ten lag die viel be fah re ne Stra ßen kreu zung, und aus 
der Fer ne dröhn te der Press luft ham mer ei ner Bau stel le wie ein 
irre ge wor de ner Specht. Als ich auf  mei nem Lap top ge ra de 
die neu es te Eil mel dung le sen woll te, die in krei schen den Far-
ben auf  ei ner Nach rich ten sei te um Auf merk sam keit für ei nen 
po li ti schen Skan dal bet tel te, mach te es auf  Face book plötz-
lich popp.

»Wie schaut’s aus, in zwei Wo chen nach Kir gis istan? Lie be 
Grü ße, Franz.«

Potz blitz. Das war eine Fra ge, die sich mir nicht je den Tag 
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stell te. Die Eil mel dung hat te den Kampf  um mei ne Auf merk-
sam keit ver lo ren.

Ich soll te in eine fünf tau send Ki lo me ter im Osten lie gen de Re-
gi on rei sen, nach Asi en, wo ich noch nie zu vor war?

Auch hat te ich von Franz schon seit ei ner Wei le nichts mehr 
ge hört. Der Ös ter rei cher und ich hat ten uns vor sie ben Jah ren 
ein Zim mer in ei nem Mos kau er Stu den ten wohn heim ge teilt. 
Da nach hat te ich ihn noch zwei Mal be sucht. Ein mal in Je ka te-
rin  burg und spä ter in der west uk ra i ni schen Stadt Lwiw, wo er 
als Deutsch leh rer an der Uni ver si tät ar bei te te. Franz ge hört zu 
der Sor te von Men schen, bei de nen man so fort eine Ver traut-
heit spürt, auch wenn man sie län ge re Zeit nicht ge se hen hat. 
So als ob sie ge ra de erst zur Tür hi naus ge gan gen wä ren.

Äu ßer lich schien er laut sei nem Pro fil bild noch ganz der 
Alte zu sein. Brau ne Au gen, flan kiert von Lach fält chen, und ein 
Drei ta ge bart ver liehen dem jun gen haf ten Ge sicht et was Vä ter-
li ches. Auch we gen sei ner tie fen ent spann ten Art hat ten wir ihn 
in Mos kau nur »Papa« ge nannt. Jede kri ti sche Si tu a ti on konn te 
er mit ei nem brei ten ös ter rei chi schen »Passt scho« ent waff nen.

Was Franz und mich aber am meis ten ver band, war un se re 
Ein stel lung zum Rei sen. Un se re Neu gier de auf  die Welt, auf  
ihre Men schen und Land schaf ten. Ei nen Pau schal ur laub zu bu-
chen, wäre ihm nie in den Sinn ge kom men. Ei gent lich hät te es 
mich nicht mal über ra schen dür fen, dass er mir un ver mit telt 
eine Rei se nach Kir gis istan vor schlug. Zu mal es im post sow je-
ti schen Raum liegt, der uns bei de be son ders in te res sier te.

Den noch frag te ich scho ckiert zu rück:
»Wo hin? In zwei Wo chen schon? Für wie lan ge denn?«
Er habe, ant wor te te Franz, etwa ei nen Mo nat Zeit, be vor 

der Un ter richt in Lwiw los ge he.
Un ter nor ma len Um stän den hät te ich so fort ver neint.
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Wer kann schon kurz fris tig sei nen gan zen Jah res ur laub neh-
men, um nach Zent ral a si en zu ver schwin den? Doch an die sem 
Mai tag herrsch ten für mich kei ne nor ma len Um stän de.

Viel mehr er wisch te mich Franz in ei nem Mo ment, in dem 
ich am liebs ten zum Mond ge flo gen wäre. Die Ra ke ten ab-
schuss ram pe in der kasa chi schen Step pe wäre per fekt ge we sen. 
So weit wie nur mög lich weg von Ham burg. Ich be fand mich 
ge ra de in et was Scheuß li chem, das man im All ge mei nen als per-
sön li che Le bens kri se be zeich net.

Ein Freund, dem ich mei ne Si tu a ti on kurz zu vor bei ei nem 
Spa zier gang durch den Ha fen ge schil dert hat te, sag te nur:

»Mar kus, ich ma che mir ernst haft Sor gen um dich.« Weil 
er sich sehr für Psy cho lo gie in te res sier te, fuhr er fort: »Die 
mensch li che Psy che ruht auf  drei Säu len: Ar beit, Be zie hung 
so wie Freun de und Fa mi lie.«

»Das sind aber vier.«
»Du weißt, was ich mei ne. Ich habe ge le sen, dass die Psy che 

das Weg bre chen ei ner Säu le kom pen sie ren kann. Ab zweien 
wird es schwie rig, dann be steht Su i zid ge fahr.«

War ich etwa in Le bens ge fahr?
Nein, die se The se war et was sehr steil.
Was aber stimm te: Mir wa ren ge ra de zwei Säu len weg ge-

bro chen. Und zwar zeit gleich. Die ers te war we ni ge Tage zu vor 
in sich zu sam men ge kracht, be glei tet vom hek ti schen Tip pen 
Hun der ter Jour na lis ten. Der Ster be pro zess von Deutsch lands 
zweit größ ter Nach rich ten agen tur, mei nem Ar beit ge ber, hat te 
sich seit sechs Mo na ten durch zwei In sol ven zen ge zo gen. Nun 
war die Agen tur end gül tig tot und ich seit die sem Tag of  zi ell 
ar beits los.

Die zwei te Säu le hieß Rita.
Nach mehr jäh ri ger Be zie hung hat te sie sich ge ra de von mir 

ge trennt. Das heißt, viel leicht auch nicht. Ich wuss te es lei der 
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nicht so genau. Ich hat te ei ner zwei wö chi gen Be zie hungs pau se 
als letz tem Ret tungs ver such zu ge stimmt. Das war vor fünf zehn 
Ta gen gewesen. Und hier saß ich nun an mei nem Schreib tisch 
und war te te auf  Nach richt von Rita.

Min des tens ge nau so be schäf tig te mich die Fra ge, was ich 
nun über haupt mit mei nem Le ben an stel len soll te. Das Le ben 
hat te mir mei ne bis he ri ge Rou ti ne aus Büro- und Be zie hungs-
all tag wie ei nen Tep pich un ter den Fü ßen weg ge zo gen. Woll te 
ich weit er le ben wie bis her? Was war mir wich tig und was nicht? 
Mein Schä del dröhn te.

Drau ßen woll te der irre Press luft ham mer kei ne Ruhe ge-
ben und warf  sein Echo im mer lau ter ge gen mei nen Kopf. Ge-
ra de als ich auf sprin gen woll te, um die Bal kon tür zu zu schla gen, 
flog Franz’ Nach richt auf  mei nem Bild schirm wie Ret tung in 
der Not.

Eine Rei se in ein Land ganz weit weg von all mei nen Prob-
le men? Ich tipp te, ohne zu zö gern:

»Gut, fah ren wir nach Kir gis istan.«
Um die Sa che zu be sie geln, buch te ich um ge hend für etwa 

drei hun dert Euro den Flug in die Haupt stadt Bisch kek. Jetzt gab 
es kein Zu rück mehr. Kir gis istan, ich kom me.

Die se Rei se hat te sich so spon tan und so plötz lich aus dem 
Nichts er ge ben, dass es da für nur eine Er klä rung ge ben konn te: 
Das Le ben woll te mir et was sa gen.

Mit ei nem Mal war ich mir si cher, dass Kir gis istan Lö sun gen 
für all mei ne Prob le me be reit hielt. Wel che? Kei ne Ah nung. War 
das lo gisch? Nein. Doch das Le ben hat te off en bar nichts mehr 
mit Lo gik am Huth.

Ich be schloss da her, ein Rei se ta ge buch zu füh ren und alle 
Rat schlä ge auf zu schrei ben, die die ses ma xi mal frem de Land in 
Zent ral a si en mir off e rier te.

Stopp, nein. Nicht nur ein Rei se ta ge buch. Son dern viel mehr. 
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Qua si mei ne ganz per sön li che Samm lung kir gi si scher Weis hei-
ten. Ein Code, nach dem ich fort an le ben woll te, soll te ich die se 
Rei se über ste hen.

Bei dem Ge dan ken fiel mir plötz lich ein, dass ich da für be-
reits den pas sen den Ge gen stand be saß: ein al ter tüm lich aus-
se hen des le der ge bun de nes No tiz buch, ver schließ bar durch 
eine di cke Me tall schnal le. Der per fek te Auf  be wah rungs ort für 
mei ne kir gi si schen Weis hei ten.

Es konn te los ge hen.
Auf  nach Kir gis istan!

Völ lig un vor be rei tet in ein frem des Land zu fah ren, birgt ge-
wis se Ri si ken. Nicht jede Re gi on auf  der Welt ist so ein ge müt-
li cher Ort wie Eu ro pa. Aber selbst hier kann es ge fähr lich wer-
den, wenn man die lo ka len Sit ten nicht be ach tet. In Frank reich 
lös te ich mal ei nen Ek lat aus, weil ich der Tan te mei ner da ma-
li gen Freun din die Hand gab statt vier Wan gen bus sis. Die trau-
ma tisierte Fa mi lie spricht wahr schein lich noch heu te von dem 
Bar ba ren aus Deutsch land.

Zu dem er ge ben sich in ei nem frem den Land ganz prak ti sche 
Fra gen. Gibt’s da schlim me Seu chen? Wo ist der nächs te Bio-
La den? Ha ben sie den Pump kin Spice Lat te im Café auch mit 
brau nem Zu cker? Braucht man ein Vi sum?

Dass ins be son de re das Vi sum für post sow je ti sche Län der 
zum Pro blem wer den kann, hat te ich in Russ land schon am 
ei ge nen Leib er fah ren. Dort hat te man mir als Stu dent trotz 
Vi sum die Ein rei se am Flug ha fen ver wei gert. Ein uni for mier-
ter Gren zer mit rie si ger Tel ler müt ze auf  dem Kopf  schrie eine 
hal be Stun de auf  mich ein. An schlie ßend zog mich ein Sol dat, 
be waff net mit Ka laschn ikow, aufs Roll feld, klopf te an der Tür 
vom nächs ten Flie ger nach Ber lin und schubs te mich zur Ver-
wun de rung der Ste war dess hi nein. Mei ne da ma li ge Freun din 
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war te te erst ah nungs los und dann wei nend in der Mos kau er 
Flug ha fen hal le auf  mich.

Mos kau hat te mich aus ge spuckt wie ei nen al ten Kau gum mi.
Erst zu rück in Ber lin im rus si schen Kon su lat be griff  ich, was 

das Pro blem ge we sen war: ein Zah len dre her in der Vi sums-
num mer. Der Kon su lats be am te griff  zum Ku gel schrei ber und 
krit zel te eine neue über die alte Num mer. Stem pel. Fer tig.

»Da, bit te sehr«, sag te er mit ei ner Mie ne, als wol le er eine 
Me dail le.

Wa rum man das nicht am Mos kau er Flug ha fen hät te ma-
chen kön nen. Wer jetzt für mei ne Flug kos ten auf  kom me.

Auf  die se Fra gen zuck te der Be am te nur mit den Schul tern 
und mein te mit brei tem Lä cheln:

»Hö he re Ge walt. Das ist die post sow je ti sche Bü ro kra tie!«
Seit die sem Er leb nis prü fe ich vor je der Rei se – ins be son de re 

in den post sow je ti schen Raum –, wie das mit dem Vi sum ist. 
Er freut las ich, dass Kir gis istan die Vi sums pflicht für EU-Bür ger 
ab ge schafft hat te. Aber das war na tür lich kei ne Ga ran tie. Ich 
war mir si cher, dass ein Of  zier mit Tel ler müt ze am Flug ha fen 
die Vi sums pflicht spon tan wie der ein füh ren und mich zu rück 
in den Flie ger ver frach ten konn te.

Be ru hi gend war im mer hin, dass in Kir gis istan Rus sisch die 
zwei te Amts spra che ist. Ich spre che es aus rei chend gut und 
Franz, der in der Uk ra i ne als Deutsch leh rer ar bei tet, na he zu 
per fekt.

Den noch, je nä her der Ab flug rück te, des to un ru hi ger 
wur de ich. Das wur de auch nicht bes ser, als ich auf  der In ter-
net sei te des Aus wär ti gen Am tes alar mie ren de War nun gen las. 
Dem nach ver steck ten sich in den kir gi si schen Ber gen im Sü den 
off en bar isl amis ti sche Ext re mis ten. Oh mein Gott, die Tali ban! 
Ich ver spür te kei ne Lust, de nen in die Hän de zu fal len. Doch 
da mit nicht ge nug. Die Dip lo ma ten warn ten wei ter: Es gebe 
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im mer wie der ge walt sa me eth ni sche Aus ei nan der set zun gen 
zwi schen Us be ken und Kir gi sen.

Und das war längst nicht das Ein zi ge, was mich bei der Re-
cher che kurz vor Ab flug be un ru hig te. Denn auch mit den Men-
schen rech ten schien man es dort nicht so ge nau zu neh men. 
Ich be griff, dass das kir gi si sche Sprich wort »Eine gute Ehe be-
ginnt mit Trä nen« nicht die Freu den trä nen des ver lieb ten Paa-
res mein te.

Nein, off en bar war es für kir gi si sche Män ner in Ord nung, ah-
nungs lo se Mäd chen von der Stra ße zu ent füh ren und mit tat kräf-
ti ger Un ter stüt zung der ei ge nen Fa mi lie zur Hei rat zu zwin gen.

Ein Team des Ma ga zins Vice hat te es ge schafft, so ei nen 
Braut raub mit der Ka me ra zu be glei ten. Mit Schre cken saß ich 
in Ham burg vor mei nem Rech ner und schau te mir das Vi deo an.

»Seid vor sich tig, Jungs, schlagt sie nicht grün und blau«, bit-
tet der Bräu ti gam im Bei trag sei ne Freun de.

Als das Mäd chen zum Wass er ho len ge ra de am Brun nen 
steht, pa cken es drei Bur schen von hin ten und zer ren es an Hän-
den und Fü ßen in ein Auto. Sie hat kei ne Chan ce. Ver geb lich 
schreit sie nach ih rer Mama.

»Be ru hi ge dich, Mäd chen, es wird dir gut ge hen, du wirst 
glück lich sein. Alle Mäd chen müs sen ver hei ra tet wer den.«

Im Dorf  hat die Fa mi lie schon die Hoch zeits fei er vor be rei tet.
Wenn die Kir gi sen schon ihre ei ge nen Mäd chen von der 

Stra ße weg kid napp ten, was wür den sie dann erst mit Frem-
den wie uns tun?

Egal. We der po li ti sche Be den ken noch selt sa me Bräu che 
konn ten mich ab schre cken. Schließ lich war ich auch schon 
mal in Bay ern ge we sen. Und schlim mer als ge ra de in Ham-
burg konn te es für mich so wie so nicht wer den.

Blieb nur noch ein Pro blem: Was soll te ich ein pa cken? Da ich 
schlecht ei nen Roll koff er durchs Ende der Welt zie hen konn te, 
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kram te ich aus den Tie fen des Schranks mei nen Rei se ruck sack 
aus Stu den ten ta gen her vor. Nach un zäh li gen Wasch gän gen war 
das Rot zwar schon zum Rosa ge wor den, aber die Rie men hiel-
ten noch.

Auf  je des Wet ter, Ge län de und jede Si tu a ti on vor be rei tet zu 
sein, war die hal be Mie te. Also al les rein da: zehn Shirts, fünf  
Pul lo ver, zwei Ja cken, vier kur ze und drei lan ge Ho sen, den ge-
sam ten In halt der Un ter wä sche-Schub la de, drei Paar Schu he, 
Dusch gel, Sham poo, Haut creme, Son nen cre me, Ra sie rer plus 
Schaum, Zahn zeugs, Buch der kir gi si schen Weis hei ten, zwei Ro-
ma ne und noch ei nen Hau fen an de ren Kram. So gar ei nen Re-
gen schirm pack te ich dazu.

Ver dammt. Der Ruck sack wog nun fast drei ßig Ki lo gramm.
Soll te ich Kir gis istan über le ben, dann wür de ich mit Rü cken-

prob le men heim keh ren. So ging das nicht.
Als ich so vor dem über vol len Ruck sack in der Mit te mei nes 

Wohn zim mers stand, merk te ich, wie be kloppt ich war. Hat ten 
mich Tren nung und Job ver lust nicht ge ra de et was Wich ti ges ge-
lehrt? Näm lich, dass es ganz egal ist, wie gut man sich auf  das 
Le ben vor be rei tet. Wenn die Schei ße in den Ven ti la tor fliegt, 
hilft auch kein Re gen schirm mehr.

Also fass te ich ei nen fol gen rei chen Ent schluss: Für die se 
Rei se wür de es kei ne Vor be rei tung ge ben. Kei ne Ho tel bu chun-
gen. Kei ne Sight see ing-Sta ti o nen. Kei nen Plan. Ich wür de im-
pro vi sie ren. Si cher war al lein, dass wir in der Haupt stadt Bisch-
kek lan den und ei nen Mo nat spä ter wie der ab flie gen wür den. 
Was da zwi schen pas sier te, war völ lig off en.

Ich frag te Franz, was er da von hielt.
»Passt scho«, war die ent spann te Ant wort.
Und so pack te ich mei nen Ruck sack noch mal. Jetzt wog er 

nur noch ein Drit tel. Rund zehn Kilo. Auch ent schied ich, die 
Pro fika me ra mit zu neh men, die ich mir im Glau ben fi nan zi el ler 

Huth_Kirgisistan_INH_CC17.indd   19 16.02.2017   12:08:49



20

Si cher heit noch vor der In sol venz ge kauft hat te. Be den ken, dass 
das teu re Stück im wil den Asi en viel leicht be schä digt oder ge-
klaut wer den konn te, schlug ich in den Ham bur ger Wind. Die 
Fo to gra fie war schon seit ei ni gen Jah ren mein Hob by ge we sen. 
Wann, wenn nicht jetzt, soll te ich he raus fin den, ob ich das Zeug 
zum pro fes si o nel len Fo to gra fen hat te?

Und so fie ber te ich dem Tag mei ner Ab rei se ent ge gen. Als 
er end lich ge kom men war, sprang ich qua si fe der leicht und ma-
xi mal un vor be rei tet in die S-Bahn zum Flug ha fen. Auf  den Sit-
zen ne ben mir ahn ten we der der Punk noch der Hip ster oder 
die He li kop ter-Mut ti mit ih rem Klein kind, dass dies der Be ginn 
der aben teu er lichs ten Rei se mei nes Le bens war. Und wäh rend 
vor dem S-Bahn-Fens ter die schnie ken Vil len von Ham burg-
Ho he luft vor bei zo gen, schrieb ich mei ne ers te Weis heit ins 
Buch.

Kir gi si sche Weis heit Nr. 1
Plä ne sind für Pus sys.
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Im fal schen Kir gis istan

An kunft in Bisch kek

Der Vor teil des Rei sens ohne jeg li che Vor be rei tung ist gleich-
zei tig der größ te Nach teil: Bei der An kunft ist nichts or ga ni-
siert. Das mag an ei nem son ni gen Nach mit tag in Flo renz kein 
Pro blem sein. Geht man halt ins nächs te Café mit WLAN und 
bucht ein Ho telzimmer.

Aber das hier war nicht Flo renz.
Das war Kir gis istan.
Gab’s hier über haupt In ter net? Ich hat te kei ne Ah nung. Und 

es hät te eh nichts ge nützt, da ich alle in ter net fä hi gen Ge rä te 
zu hau se ge las sen hat te. Schließ lich war ich hier, weil ich eine 
Aus zeit von der Zi vi li sa ti on brauch te. Ich er schrak dann aber 
doch, als ich er fuhr, dass auch Franz we der Smart phone noch 
Lap top da beihat te. Ein zig ein al tes Handy hat te er mit ge bracht. 
So ein piep sen des Ding aus den frü hen neun zi ger Jah ren, mit 
grün leuch ten dem Dis play. Im mer hin hat te er ei nen Rei se füh-
rer ein ge steckt.

Um halb fünf  Uhr mor gens press ten die Rei fen un se res Flie gers 
ih ren Gum mi auf  kir gi si schen Bo den. Der Flug ha fen von Bisch-
kek ist be nannt nach dem kir gi si schen Na ti o nal hel den Manas, 
Ver tei di ger der vier zig kir gi si schen Stäm me ge gen die Uigu ren. 
Sein Hel den epos hat eine hal be Mil li on Ver se und ist län ger als 
die Odys see und die Ili as zu sam men. Der Flug ha fen-Na mens vet-
ter konn te die sem Ruhm nicht ganz ge recht wer den. Die sich 
öff nen de Flug zeug tür gab den Blick auf  eine wa cke li ge Trep pe 
auf  Rä dern frei. Statt ein mo der nes Flug ha fen ter mi nal emp fing 
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